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6 Nr. 229. Halle, Mittwoch den 30. September 1840.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal

064 dieſes Jahres, October bis December (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

e Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
124 den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
7 Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1840. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

O d Thaler auf Zinſen ausgeliehen. Jn dieſer Zeit von 20 Jahrene utſchland. ſind uberhaupt 890 Zoöglinge aufgenommen und von denſelben
Berlin, d. 27. Sept. Ueber den geſtrigen zweiten Feſt 6580 zu verſchiedenen Gewerben mit Zufriedenheit entlaſſen wor

tag des GuttenbergJubiläums haben wir nur noch hinzuzufuü den; 150 ſind früher ausgeſchieden, ehe ſie einem Berufe ſich
gen, daß auch die im Freien veranſtalteten Luſtbarkeiten, ſo wie widmen konnten und 71 haben als unverbeſſerlich aufgegeben und
der Ball in den Saälen des Tivoli glänzend ausſielen, und daß entfernt werden muſſen. Außerdem ſind noch 1210 Erwerbſchu
ein ſehr zahlreiches Publikum ſich daran erfreut hat. Mehr als ler geſpeiſt und 1126 Kinder mit Kleidern, Büchern u. ſ. w. un
8000 Perſonen mögen wohl verſammelt geweſen ſein, und zwar terſtützt worden. Ferner enthält dieſer Bericht nähere Anga-
hatten ſich den Familien der Buchhandler, Buchdruckerei- und ben uber die Nachforſchen nach der Lutherſchen Familie, die Re
Schriftgießerei Beſitzer und ihrer Gehülfen auch Gäſte aus allen ſultate derſelben ſo wie uber die noch lebenden und von der An
anderen Ständen angeſchloſſen. Ueber dem Haupt Eingange ſtalt aufgenommenen Mitglieder derſelben. Mit dem ehrfurchts-

z a. des Tivoli waren die Biloniſſe von Guttenberg, Fauſt und Schöf vollſten Danke wird denn auch der gnädigen Theilnahme und Un
ens fer in transparenter Beleuchtung angebracht, denen gegenüber terſtützung des Hochſeligen, ſo wie Sr. jetztregierenden Königs
w. im Brillantfeuer die Werkſtätte Guttenbergs erſchien. Feuer- Majeſtät und des ganzen Königlichen Hauſes gedacht. Ein
m. werkekörper der ſchönſten Art verkundeten aus der Höhe auch Verzeichniß der Beiträge ſchließt ſich dem endlich noch an.
er den Entfernteren, daß hier ein Feſt des Lichtes gefeiert werde. Die Bahn von Braunſchweig uber Wolfenbüttel
it Die Tänze wurden in zwei verſchiedenen Sälen ausgefuuhrt und bis Schladen iſt bereits ganz fertig; von Schladen bis Vienenr
a, zwar währte die durch keinerlei Unfall getrübte Luſt bis gegen burg wird man zu Wagen weiter geſchafft, von Vienenburg bis

Morgen. Harzeburg iſt wiederum Schienenweg. Aber welch ein Schiee Berlin, d. 28. Sept. Se. Majeſtät der Koönig haben nenweg! Die Entfernung zwiſchen beiden Orten beträgt unge-
dem Thor Kontrolleur Melzer zu Salzwedel das Allgemeine fähr 4 Meile, und mar rutſcht von letzterm Orte bis zu jenem
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. in 40 bis höchſtens 16 Minuten, ohne Lokomotive und Pferde,

m Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin nur durch die Schwerkraft des Wagens und die allmählige Sen
8 Johann von Sachſen ſind von Potsdam hier eingetroffen kung des Weges. Das Schauſpiel iſt eins der erluſtigendſten
r. nd in den für Hoöchſtdieſelben in Bereitſchaft gehaltenen Zim- und angenehmſten. Auf das Zeichen geben vier Männer dem

mern im Königlichen Schloſſe abgetreten. hinterſten Wagen einen Stoß, und der ganze Train ſetzt ſich als
Erfurt, d. 23. Seplbr. Es iſt hier der „zwanzizſte Jah dann in Bewegung, die mit jedem Schritte raſcher werdend,

7 resbericht“ des Martins -Stiftes erſchienen. Dieſem zu- bald von den Kondukteuren durch Bremſen, die hinter jedem
folge beläuft ſich die Geſammt Einnahme von der Gründung an Wagen angebracht ſind, gehemmt werden möß; ſonſt käme der
bis jetzt auf 51,076 Thaler. Davon iſt ein Kapital von 2200 Zug im zerſtörenden Schuſſe in Vienenburg an. Scheinbar ſenkt



ſich dos Terrain ſo allmählig, daß das Schauſpiel eines ſelbſt
rollenden Wagens mahrchenhaft erſcheint. Ja wenn ein einzel
ner Wagen pfeilſchnell dahinrollt, kann man ſich kaum des La-
chens erwehren und glaubt ſich in ein arabiſches Mahrchen ver-
ſetzt. Dennoch erreicht die Differenz in der Abdachung eine Fuß
zahl, die der zweier mäßigen Kirchthurme gleichkommt. So be-
luſtigend das Schauſpiel fur den Zuſchauer iſt, eben ſo anmuthig
iſt das Gefühl fur den auf dieſer großen Rutſchbahn dahin Rol-
lenden. Mit dem geräuſchvollen Stampfen der Fahrt mit Loko-
motiven iſt es gar nicht zu vergleichen. Freilich erkauft man
ein kurzes Vergnügen mit einer deſto längern Unbehaglichkeit.
Zurück wird man bergauf 45 Minuten bis eine Stunde von Pfer-
den gezogen. Das ließe ſich beſchleunigen doch iſt es noch zwei-
felhaft, ob man auf dieſer Strecke Lokomotiven wird in Anwen-
dung bringen können.

Frankreich.
Paris, d. 24. Sept. Die Forts detaches ſollen bereits

Ende nächſten Mai's vollendet ſein. Die befeſtigte Einſchließung
wird nicht ſo ſchnell beendigt werden können, weil die Erdarbei-
ten inmitten des Winters zu ſchwierig ſind. Die Ver,oögerung
dieſer bei der Beſchleunigung jener Arbeiten wird den Verdacht
a ſog mhren daß die Forts detaches gegen Paris gerich-
tet ſind.

Briefe aus Toulon vom L0. Sept. ſprechen fortwährend
von den Gaährungen in Ftalien und beſonders in den Kirchen-
ſtaaten. Eines der Dampfböte im Hafen von Toulon hat den
Befehl erhalten ſich mit Depeſchen fur die franzöſiſche Geſandt-
ſchaft in Rom nach Civita Vecchia zu begeben. Man will dieſei
den auf jenen Zuſtand beziehen.

Das Memorial de Rouen vom 23. Sept. meldet laut Pari-
ſer Nachrichten daß die Regierung am geſtrigen Tage Nach-
richten aus Marſeille und Toulon erhalten habe, die
nicht im geringſten vermuthen laſſen daß die alliirten Mächte
ſich nachgiebig gegen die neuen Vorſchläge Mehemed Ali's
beweiſen werden. Der Traktat werde mit der äußerſten Strenge
vollzogen werden, die Anerbietungen des Vicekönigs ſeien ſowohl
von den Mächten wie von dem Sultan zuruückgewieſen worden,
und die franzöſiſche Regierung habe ſich in der Nothwendigkeit
befunden auf Mittel zu ſinnen, um einem ungleichen Kampfe
die Spitze zu bieten.

Die neueſten Nachrichten ſind wieder ſehr kriegeriſcher Na
tur. Einer telegraphiſchen Depeſche zufolge iſt die ganze Fran-
zöſiſche Flotte bei Cerigo, Candia gegenüber, vereinigt. Die
Schluſſe, die man aus dieſem Umſtande ziehen wird, liegen auf
flacher Hand. Schon früher war die Rede davon, daß Frank-
reich in dem Falle, daß die vereinigten Machte Mehemed Ali
direkt angreifen, ſich der Jnſel Candia bemächtigen werde. Die
Vereinigung der Franzoſiſchen Flotte bei Cerigo ſcheint nun we-
nigſtens eine Demonſtration in dem oben angedeuteten Sinne zu
ſein, und iſt jedenfalls im Stande, allerlei Befurchtungen zu
veranlaſſen.

Briefe aus Bona vom 10. Sept. erblicken in den neueſten
Demonſtrationen Abd-el-Kaders die Mitwirkung Englands;
denn Einwohnerſchaften, die ſich noch vor 6 Monaten zu 15--20
mit einer Flinte behelfen mußten ſind heut zu Tage vollſtändig
mit Bajonettgewehren verſehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Septbr. Aus dem Hafen von Ports-

mouth wird nächſtens das Linienſchiff the Queen, mit dem Ad-
miral Codrington am Bord, nach dem mittelländiſchen Meere
unter Segel gehen. Das Linienſchiff Rodney iſt nach Cork ge
ſegelt, um Truppen nach dem mittelländiſchen Meere einzuſchiffen.

Der Vanguard iſt am Sonntag ſchon mit einem halben Regiment
von Cork dorthin abgegangen,

Spanien.
„Madrid, d. 17. Sept. Corunna, Betanzos, Orenſe,

Ovieds, Santona, Caſtro de Urdiales haben ſich fur die Bewe
gung ausgeſprochen und Junten errichtet. Die Präſidentſchaft
der nyta von Oviedo iſt Don Evariſto San Miguel gegeben
worden.

Die heutige Gaceta enthält ein Dekret, welches die Verhaf
tung der Miniſter Evariſto Perez de Caſtro, Lorenzo de
Arragola, Ramon Santillan, Serafin- Maria de
Soto, Graf von Cleonard, Auguſtin Armendaeiz
und Jouan de Dios Sotelo befiehlt, weil ſie der Königin
die Beſtätigung des Geſetzes über die Ayuntamientos angerathen,
und zwar ſo lange, als bis Cortes, die der wahrhafte Ausdruck
der Nation ſind, ſie nach dem Geſetze zur Verantwortung ziehen.
Dieſes Dekret iſt von der Regierungsjunta den Junten der Pro-
vinzen zugeſandt worden, mit dem Auftrage, die Genannten, wo
man dieſelben trifft, zu verhaften.
Zu Pampeluna hat am 16. eine Bewegung ſtattgefunden,

die aber von dem General Ribero unterdruckt worden iſt. Er
ſchickte ſich an, den Platz in Belagerungszuſtand zu ſetzen und
kundigte den Behörden an, bei dem erſten Rückfall werde er die
Urheber über die Klinge ſpringen laſſen. Alles iſt in die Ord-
nung zurückgekehrt. Auch zu St. Sebaſtian iſt die Bewegung
von dem Kommandanten unterdruckt worden. Man hat Geld
kontributionen, um den dringendſten Bedürfniſſen der Truppen
abzuhelfen, beſchloſſen. Vittoria ſoll 200,000 Realen hergeben;
aber man ſcheint in Biskaya und Guipuzkoa ſich zu einer Wei-
gerung anzuſchicken.

Vermiſchtes.
Ja dem Dorfe Büſch dorf bei Halle lebt noch ein akter

Soldat aus dem ſiebenjährigen Kriege. Derſelbe heißt Kaſe
ler, iſt im Jahre 1745 geboren mithin 95 Jahr alt und hat
früher bei einem Freikorps, ſpäter bei dem Regiment Man-
ſtein geſtanden. Der Greis, welcher ſeit mehreren Jahren er
blindet iſt, verſah lange den Rachtwäcdterdienſt in der erwähnten
Gemeinde, die ihm jetzt eine Unterſtützung gewährt, ſo wie er
auch bei dem dortigen Gutsbeſitzer Hrn. Friedr. Eulenberg den
Mittagstiſch erhält. (Sollte der alte Soldat nicht auch der Pen-
ſion, welche unſer jetzt regierender König, dem Vernehmen
nach, allen Kriegern aus jener Zeit bewilligt hat, ſich erfreuen
dürfen

Wir leſen im Patriote du Jura: Ein Sohn der Berge,
welchen man den großen Joſeph nennt, und der ungefäbr 40
Jahr alt ſein mag, fuhr vor einigen Tagen von Nieder Foucine
nach der Gemeinde vom See auf der Straße, welche noch nicht
völlig beendet, und daher der allgemeinen Kommunikation noch
nicht effen ſteht. Um nun zu verhindern, daß vor dem Termin
der Eröffnung hier gezangen, geritten und gefahren werde hat
man einen Damm von großen Steinblöcken aufgeſchichtet. Man
giebt das Gewicht dieſer Felſenſtucke auf 2500 bis 3000 Kilo
grammen an. Als nun unſer Herkules bei einem dieſer Hinder-
niſſe ankam, räumte er emſig Stein fur Stein hinweg fuhr
durch den gebahnten Damm, und fuüllte hinter ſich die Lücke wies
der aus. Bald darauf kam er zu einem zweiten. Da erfaßte
ihn Zorn und Ungeduld, er ſtemmte ſich mit ſeinen breiten
Schultern an, und ſchiebt die ungeheuren Laſten zu beiden Sei-
ten ſo weit von einander, daß ſein Wagen bequem hiandurchfah
ren konnte. Die Bewohner eines benachbarten Dorfes waren

Zeugen dieſer herkuliſchtitaniſchen Acbeit, und können es bis
zur Stunde uicht begreifen, wie in den Muskeln und Gliedern
eines einzigen Menſchen ſo viel Rieſenkraft liegen kann.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

J Kronprinzen: Hr. Kammerherr Graf v. Pourtales a. Reuchatel.
Hr. Dr. med. Laskiewietz a. Krakau. Hr. Prof. Göſchel a. Göttingen.
Hr. Kammerherr Leckart a. Frankenhauſen.
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Frommel a. Worms.

Hr. Kaufm. Morchel a.Nathuſius u. Holzenheuer a. Magdeburg.
Benshauſen.

Stadt Zürch: Hr. Apotheker Müller a. Dresden.
u. Hr. Domainenbeamter Behrens a. Weſterhauſen.

Hr. OAmtm. Käſemacher a. Raſchwitz.
Kaufl. Paris u. Heine a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wrede a. Halber

Hr. Kaufm. Bemutt a. Lon
Hr. Kaufm. Oldenburg a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Schmidt a.

Mey a. Jena.

ſtadt. Hr. Kaufm. Michels a. Cöln.
don.
Kaſſel.

KFamilien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am geſtrigen Tage vollzogene ehe-
liche Verbindung beehren wir uns hiermit
Freunden und Verwandten ganz ergebenſt an
zuzeigen.

Bernburg, am 25. Sept. 1840.
Der Oberlandesgerichts e Aſſeſſor

Hermann Schlemm,
Julie Schlemm, geb. Handt.

Todesanzeige.
Heute Morgen um 10 Uhr ſtarb an

der Auszehrung unſer einziger geliebter Sohn,
Karl Eduard Gottlieb, Studioſus der
phil., in einem Alter von 22 Jahren und
4 Monaten. Wie groß unſer Schmerz iſt,
kann nur der ermeſſen, der ihn perſönlich ge
kannt hat. Wir bitten unſere Freunde und
Bekannte um geneigte ſtille Theilnahme.

Halle, den 28. Septbr. 1840.
Römhild,
Johanne Charlotte Römhild,

geb. Zechlin.
e

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Bei vorſeiender Reduktion des Conven-
tions Geldes zu Preußiſch Courant in den
nordöſtlichen deutſchen Staaten fordern wir
alle Jnhaber von hieſigen Kammerkaſſen
Obligationen, welche ganz oder zum Theil in
Conventlons- Gelde ausgeſtellt ſind und auf
den Namen des Eigenthümers lauten, auf,
ſelbige binnen dato und drei Monaten zur
Abſtempelung in Preußiſch Courant und Em-
pfangnahme des Mehrbetrags an Agio nach
Cours bei Herzogl. Rentkammer und zwar an
den Seſſionstagen, jeden Montag oder Don-
nerstag, zu präſentiren, und kündigen für den
Fall des Ausbleibens der Gläubiger die gedach
ten Obligationen auf den Berrag des lautenden
Conventions Geldes

Es werden daher die betreffenden Sum
men, deren Eigenthümer die Abſtempelung
zu Preußiſch Courant gegen Agio Vergütung
ſich nicht wollen gefallen laſſen und die auf
Conventions- Geld ſprechenden Obligationen in

gedachter Friſt nicht präſentiren, nach Ablauf
der Kündigungsfriſt in Conventions Gelde zu-

Goldnen Ring Diel Hrrn. Kaufl. Gebr. Lake u. Fräuk. Becker a.
Grüneberg. Die Hrrnu. Fabr, Kretſchmann u. Wenig a. Spremberg.

Frau Reg. R. Hänſel Gold nen Löwen:
Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Oecon. Siemens
Hr. Stud. phil.

Die Hrrn. furt.ler a. Günſtedt.

tin.

zur Zeit abgelaufener Kündigung nicht in Em-
pfang nehmen, gerichtlich deponirt werden,
wonach ſich ein Jeder zu achten hat.

Cbthen, den 21. Septbr. 1840.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt

F. C Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pötſch.

Da am 20. d. M. die Einführung ei-
nes neuen Geſangbuches fur die Dörfer
Lochau, Weſtenitz und Pritzſchena
in einer dazu beſonders angeſtellten Con
ferenz auf eine muſterhaftfriedliche Weiſe,
die den genannten Gemeinden auf immer
zur Ehre gereichen wird, ſo wie ſie ſich
nur auf gegenſeitiges Vertrauen gründen
kann beſchloſſen und durch eine daruber
ſprechende ſchriftliche Verhandlung be-
gründet worden iſt ſo zeigen wir hier-
mit an, daß eine Maſſe von gut gehalte-
nen Exemplaren des alten evangeliſch-
lutheriſchen Geſangbuchs von Adam
Struenſee zu Halle zu dem feſtge-
ſtellten Preiſe von 15 bis 172 Sgr. bei
uns zu haben und deßfallſige Anfragen
und Auftrage bei dem Orts und Kirchen-
vorſtand vorgedachter Gemeinden zu ma
chen ſind. Da indeß erſt den 8. Nov.
d. J., als den Tag unſerer Kirchweihe
zur Einführung des neuen Geſangbuchs
beſtimmt werden kann, ſo kann der Ver-
kauf der alteren Bucher erſt vom 2. Nov.
an ſtatthaben.

Loch au, d. 26. Sept. 1840.
Der Orts- und Kirchenvorſtand

daſelbſt.
Auf ein Rittergut in der Nähe von

Naumburg, wird zur Beaufſichtigung der
innern Wirthſchaft, zu Führung der ökonomi-
ſchen Rechnungen, und ſonſt zu Verwendung
bei dergleichen Geſchäften, ein Mann von ge-
ſetzten Alter geſucht, bei freier Station ſichert
man einem angemeſſenen Gehalt zu. Freie
Briefe werden mit der Chiffre O. Z. poste re-
stante Naumburg erwartet.

Hr. Kaufm. Hülſemann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Korf a. Magdeburg. Frau Gutsbeſ. Voigt a. Taucha-

Die Hrrn. Fabr. Krauſe u. Pfeiffer a. Neuſtadt.
Die Hrrn. Kaufl, Böttcher, Kirchner u. Rolle Hr. Apotheker Lövel
u. Hr. Actuar Günther a. Roda.
Hr. Geh. Rath v. Ledebur g. Prag. Hr. Part., Amelang a. Bremen-
Mad. Schillinger a. Suhl.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Arnspach Laue u. Reinecke a. Er
Dem. Bolitz u. Dem. Kerner a. Helmſtedt.

Hr. Kaufm. Ruprecht a. Kaſſel
Goldne Kugel: Hr. Cand. theol. Sternberg u. Conduct. Wolf a. Stet

Hr. Kaufm. Reger, Hr. Kürſchner Aggalino u. Hr. Fabr. Lip-
pold a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr Eckmann a. Hannover.

rückgegahlt, und wenn die Gläubiger ſelbige

Hr. Geh. Rath v. Minks a. Brünn.

Hr. Oecon. Häß

[m-—mm—m-—2

h Makintosh,
ächt engliſche waſſerdichte Röcke in allen Groö
ßen, Farben und Stoffen, empfehlt in größ-
ter Auswahl zu den billigſten Preiſen das
Kleider Magazin von

Karl Käßner in Leipzig,
Haynſtraße No. 25/204 (Lederhof).

Bollmeyer Co.
in Leipzig,

Markt, Stieglitz's Hof,
empfehlen einem geehrten Publikum ihr für
gegenwärtige Meſſe in allen Artikeln
neu und vollſtändig aſſortirtes
Modewaaren-Ausſchnitt- Lager
und machen darunter beſonders auf eine un
gemein reiche Auswahl von Mouſ-
ſeline de laine-Proben in Preiſen,
Mäntelſtoffen, Tüchern aufmerk-
ſam.

Soeben iſt erſchienen und bei mir zu haben,
der ſo ſehr beliebte

Volkskalender v. Gubitz
Jahrg. 1841.

mit 120 vorzügl. ſchönen Holzſchnitten.
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
In der großen Ulrichsſtraße an einer ſehr

freundlichen Lage iſt ein geräumiger Laden nebſt
Wohnung zu vermiethen, worüber Auskunft
ertheilt der Kaufmann Carl Mertens.

In einer bedeutenden Stadt am Rhein,
wo der Suchende bereits eine Waizen-Stärke-
Fabrik beſitzt, wird zur Anlage einer Kartof-
fel- Stärke Fabrik ein unverheiratheter Mann
geſucht, der mit dieſer Fabrikation durchaus
vertraut iſt.

Der ſich hierzu Qualificirende und Luſt
tragende, wenn er im Stande iſt, ſich hier

über ſo wie äber ſeine Moralität genügend
auézuweiſen, wolle ſeinen Antrag während
der Dauer der jetzigen Leipziger Michaelis

Meſſe entweder ſchriftlich franco oder münd-
lich in Leipzig, Reichsſtraße No. 605.,

P. Asbeck Comp.
machen.

Friſchen Caviar bei C. H. Riſel.

Hr. Kaufm. Schanz a. DOelsnitz.



Der angehende Organist.
4

Bei meiner Rückkehr von der Leipziger
Sammlung von kurzen und leichten Or- Meſſe empfehle ich hiermit mein aufs vollſtän
gelstücken und Chorälen mit und ohne
Pedal zu spielen, durch die gebräuchlich-
sten Dur und Molltonarten. Ein prakti-
sches Hand und Hülfsbuch, herausgege-ben von Gotthiltf Wilhelm Körner.
108s Werk. Zweite verbesserte und Ver-
mehrte Anflage. In 12 einzelnen ILiefe-

rungen à 75 Sgr. oder 27 Kr. rhein.

Der wohlgeübte Organist.
Auswahl von Nachspielen Ferschtedener

Meister ans den gewöhnlich vorkommen-
den Tonarten. Ein praktisches Hand
und Hülfshbuch, herausgegeben von Gott-
hilf Wilhelm Körner OVp. 16.

1 Thlr. 15 Sgr. Anch in 6 einzelnen
Heften à 73 Sgr.

Pianoforteschnle
des Couservatoriums der Musik in Paris
von L. Adam, Prof. am Conseryatorium.
Neueste vollständige und billigste Pracht-
ausgabe. Zweiter verbesserter Abdruek.
In 12 Heft., jedes 24 39 Seit. stark,à 74 Sgr. oder 27 Kr. rhein.

Die Kunst des Violinspiels,
(Violinschule des Conservatoriums zu Pa-
ris.) Von P. Baillot, Professor amCouservatorium in Paris, Ritter der Eh-
renlegion ete. Neueste vollständige undh
billigste Prachtansgabe mit allen Abbil-
dungen Tabellen ete. Zweiter verbes-
serter Abdruck. In 16 Heften, jeder 24
30 Seiten stark, à 74 Sgr. oder 27 Kr.

rhein.
Beide Werke haben ihres gediegenen,

dauerhaften Werthes halber längst so all-
gemeine Anerkennung gefunden, dass jede
fernere Empfehlung überſüssig erscheint.
Es sei daher hier nur bemerkt, dass sich
diese neuen Ausgaben durch Vollständig-
Keit, Correctheit, äussere Eleganz undausserordeatliehe Billigkeis aus-
zetehnen.

Alle Buch- und Musikalienhbandlnungen,
in Halle C. A. Schwetschke und
Sohn, nehmen Bestellungen an,ausführliche Prospekte gratis aus und Kön-
nen auf Verlangen Probehefte vorlegen

Leipzig, im Mai 1840.
G. Schubert.

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt em
pfehle ich mein aufs Beſte aſſoertirtes Putz und
Medegeſchäft ganz ergebenſt.

Halle, No. 174. große Sttinſtraße.
W. Weibezahl.

geben

wollenzeuge;

diaſt- aſſortirtes Ausſchnitt und
Mode Waarenlager, ſo wie die
ſchönſte Auswahl von feinen, mittelfei-
nen und ordinären Tuchen, Kai-und Winterbeinklei-
Drken Sene zu den möglichſt billigſten

reiſen.
Cönnern, den 30. Sept. 1840.

F. W. Giebner.
Einen Lehrling ſucht, am liebſten vom

Lande, der Schmiedemſtr. Benke, Halle,
Strohhof No. 2048.

Bei C. A. Schwetſchke und Seve
in Halle iſt zu haben:Handbuch des Zeugdruckes.Enhalens den Druck baumwollener und lei

nener Gewebe, nebſt der damit in Verbin-
dung ſtehenden Farberei und Bleicherei,

und eine Beſchreibung der dazu erforderli-
chen chemiſchen Praparate, Farbeſtoffe und
Maſchinen. Dach den beſten Huülfsmitteln
bearbeitet von Dr. Chr. H. Schmidt.
Mit 87 erläuternden Abbildungen auf 8
Tafeln. Preis 2 Thlr.

Die Vervollkommnungen im Zeugdruck ſchrei
ten noch täglich fort. Es durfte deshalb Vie-
len namentlich den Zeugdruckern, eine Ar-
beit, wie ſie das gegenwärtige Handbuch uber
das Bedrucken baumwollener und linnener
Gewebe darbietet, keine unwillkommene Er
ſcheinung ſein, zumal der Verfaſſer ſorgſam
bemuht geweſen iſt, mit Vermeidung aller
Weitſchweifſigkeit, die Operationen des Zeug
druckes nebſt der damit in Verbindung ſtehen-
den Färberei und Bleicherei, in ihrer gegen-
wärtigen Vervollkommnung, ſo wie die dazu
erforderlichen chemiſchen Präparate, Farbe
ſtoffe und Maſchinen genau zu beſchreiben
und letztere durch Zeichnungen zu erläutern.
Jnhalt. J. Abiheilung: Von den für den
Zeugdruck erforderlichen chemiſchen Präpara-
ten und Farbeſtoffen. II. Abtheilung:
Vom Druck der baumwollenen und linnenen
Zeuge, enthält das Zeichnen, Sengen Rei-
nigen, Bleichen der Zeuge; alle jetzt gebraäuch-
liche Deucknaſchinen; Beizen und Farben,Druckfarben, Kuhmiſipaſſage, Ausfarben in

Krapp, Taſelfarben, einfarbige Böden in der
Kattundruckerei, Metallfarben Farbenſchat-

tirungen, die mit den Schwefelmetallen dar-
geſtellt werden; das Fayanceblau, Darſtel-
lung des echten Grün mittelſt der Fayavcekü-
pen von den Reſervagen; Lapis- Artikel;
Aetzbeizen, Aetzfarben fur verſchieden gefärbte
Böden; Aetzreſervagen oder Aelzpappen;
Jrisdruck; von den Dampffarben fur Baum-

von der Appretur.

AÜÄÜ.Ä. wenn

Heute Pfanrenchenſeſ bei
Kühne auf der Mailke.

Krummes und langes Gerſten- und Wei
zenſtroh iſt einzeln und im Ganzen zu verkan
fen dei Kuhne auf der Maille.

Kalk den 2. k. M. in Brach witz
Künſtigen Sonntag den 4 October wird

das Erndte Dankfeſt durch die Hrn. Löbvejü
ner Bergſänger gefeiert, wozu ergebenſt ein

ladet der Gaſtwirth Pfeffer,
zum hohen Petersberge.

Aechte Hamburger Boltjes
empfing ſo eben wieder ganz friſch und ſchön

Hachtmann in Halle.
So eben iſt erſchkönen und in der Küme

mel'ſchen Sort. Buchh. zu haben:
Peli, Th. (Schweizerböcker),

das Ganze der Schweizerbackerei,
oder Anleitung zur Verfertigung aller Arten
Zuckerwaaren, Tragantarbeiten, Dragees,
Compots Marmeladen, Gelées, Paſten,
Cremes, Gefrornen, Chocolade, zum Ein
machen der Fruchte und Glaſiren derſelben
u. ſ. w.; ſo wie zur Bereitung aller Gegen-
ſtände der Kunſtbäckerei, als der verſchiede
nen Torten, des Marzipans und des Bis-
euits, aller Arten Paſteten, Lebkuchen, Auf
läufe und andern Backwerks; ferner zur Dar
ſtellung der beliebteſten kalten und warmen
Getränke, als der verſchiedenen Chocoladen,
Punſche, des Biſchofs Kardinals Nekos,
des Glühweins, der Limonade, Mandel
miich, des Kontents, der Bavaroiſe u. ſ. w.
und endlich der feinſten Liqueurs, des Ciders
und anderer kunſtlichen Weine. Nebſt einem
Anhang: enthaltend die bewährteſten Vor
ſchriften zur Aufbewahrung des Mehls, der
Butter, Milch, Eier, Citronen, Aepfel und
Fruchte jeder Art, zum Läutern und Aufbe
wahren des Citronenſaftes, zum Läutern des
Honigs, dem Zuckerſyrup ſeinen herben Ge
ſchmack zu benehmen, ſo daß man ihn ſtatt
des Zackers gebrauchen kann, die Krankheiten
der Weine zu heben u. ſ. w. Ein Handbuch
für Schweizerbäcker und insbeſondere auch für

Hausfrauen. 8. geh 1 Thlr.
Taubſtummen-Anſtalt.

Diejenigen Wohithäter hieſiger Taubſtum
men Anſtalt welche von derſelben Looſe
gekauft haben, werden ergebenſt gebeten, die
Gewinne gegen Vorzeigung der Looſe Donnerstag den 1. October in der Wohnung des

Vorſtehers am Kronprinzen No. 910
in Empfang zu nehmen.

Halle, den 28. September 1840.

Kilger, Klotz,Stadtrath, Vorſteher.
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alé Magiſtrats Deputirter.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 229.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






